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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 328 . Montag , den 25 , Nov . 1316 .

Deutschland .
Das könixl . würtemberg . Slc ^ . Blatt vom 23 , d . ent¬

hält unter andern folgende königl . Bekanntmachungen
und Verordnungen : „ Se . könixl . Naj . haben Sich al¬

lergnädigst bewogen gefunden , das unter dem 20 . Apr .

d . I . an die AllerhöchstihrzrSouv ^ rainelat unlerworse -

nrn , vormals reichsstandischen Fürsten und Grasen er¬

lassene Dehortatorium dahin naher zu bestimmen , daß
eS denselben unbenommen bleibe , sich in denjenigen An¬

gelegenheiten , welche in Beziehung auf ihre staatsrecht -

lichen Berffaltnissi von dem Kongresse in Wien an den

Bundestag , um dastlbst durch gemeinftmen Beschluß

ihre endliche Bestimmung zu erhalten , verwiesen wur¬

den , an die hohe Bundesversammlung bitkwe -sezu wen¬
den . " — „ Da Se . kömgl . Maj . allergnavigst verordnet

haben , Laß in Zukunft bei allen an Allerhöchsidusciben
unmiltclbar gerichteten Eingaben der Gebrauch deS Etem -

pelpapiers unterbleiben soll , so haben solches die Ober -
ämter alsbald zur allgrmeiüen Kenntniß zu bringen . "

„ Se . körugl . Mas . haben vermöge allerhöchsten Re -

scuprs rem 12 . d . zu genehmigen geruht , daß auch sol¬

chen Indwiduen , welche den Lauf nicht durch dic . xro - .
.testantifchcn thrologifchen Seminarien nehmen , die Er -

laubniß crthcilt werden könne , die Theologie auf der

Universität Tübingen zu studiren , und nach vollendeten
Studien und erstandener Prüfung sich um geistliche
Dienste zu iewerbrn . Dies : allerhöchste CntfaUcßunx ,
wodurch die beschrankende Bestimmung der Verordnung
vorn 10 . Jul . 18li aufgehoben ist , wird mit der Be¬

merkung zur öffentlichen Kcrrntniß gebracht , daß die Zu¬

lassung zum Studium der Theologie auf der Unincrsnät
von der für alle Kandidaten akademischer Studien ver -

geschriebencn Bedingung einer durch Zeugnisse und öf¬
fentliche Prüfung erprobten Tüchtigkeit abhange . "

Zn Frankfurter Zeit , vom 23 . d . Nett man : Se . M .

%

der König der Niederlande haben unterm 5 . d . eine Er¬
klärung rrlassm , daß So . Maj . bereit seyen , den auf
die Niederlande fallenden Anthcil von der Sustentation
der üderrheinischcn Geistlichkeit , mithin auch dir Be¬
zahlung der Pensionen an das Domkapitel von Lüttich
und an die Diener des ehemaligen Fürstbischofs vom Mo¬
nat Zun . des jezt laufenden Jahres iFrüan , nachdem
in dem 13 . Art . der deurschen Bundesakte fcstgesezten
Fuße , zu übernehmen . (Derjerwähnte Termin vom Mo¬
nat 3 jm . -t>. 3 . bezieht sich darauf , daß Inder am 9 . Zun .
v . I . Unterzeichneten Bundesakre zur Regulirung dieses
Geschäfts eine Jahresfrist festgesrztwurde . ) Der könixl .
niederländische Gesandte hat in der vierten Sitzung am
18. d. dir offiziell« Anzeige , dieser eben so liberalen als
gerechten Entschließung Sr . Maj . gemacht , welche mit
allgemeinem Beifall ausgenommen wurde . In derselben
vierten Sitzung am 18 . d . entwickelte der königl . nieder -
ländische Gesandte in einem ausführlicheren Vorträge
seine Ansicht über die in dem ersten Vortrage des kaiserl.
östreich . präsidirenden Hrn . Gesandten oeaufferten Grund¬
sätze. Um ein Gutachten über die Reihcsolge der Dun -

destaIsgeschäfte nach der in dem ersten Vorträge deS
präsidirenden Hrn . Gesandten vorgeschlagcnen Einthei -

lung dcrsciben cbzufassen , ward eine Kommission von
drei Mitgliedern der Bundesversammlung ernannt . Ue -
ber die andre Bundesversammlung bisher gelangten Ein «

gaben und Slsklamativnrn sind schon mehrere wichtige
Vorarbeiten gemacht worden . Die liberalen Gesinnun¬
gen , von weichen die sämtlichen Mitglieder der hohen
Bundesversammlung beseelt sind , konnten sich nicht deut¬
licher bewähren , als durch den in der dritten Sitzung
vom 14 . d . einstimmig zu Gunsten der Publizität ge¬
faßten Beschluß : „ Daß die Bekanntmachung derBun -

destagsverhandlungen durch den Druk als Regel sistzu-

srtzen sey , dir der Publizität - echt zu übergebendenVer -
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Handlung «» hingegen jedesmal besonders auszunchmen
wären .

"

Augsburger Zeitungen vom 20 d . melden : Durch
Schwaden marschieren nächstens mehrere Abheilungen ost-

reich . Truppen , die bestimmt sind , die im Elsaß b - stud-

lichen östreich . Regimenter zu ergänzen . Diese Masre -

gel hat in Folge einer Einladung des Herzogs von Wel¬

lington an die alliirien Hofestätt , und ist einer der Ver¬

fügungen der militärischen Addizionaikonvenlion vom 20 .
Nvv i8 -' 5 gemäß . All« andere Höfe , deren Truppen
Ldeile der Okkupationsarmee bilden , vervollständigen
gleichfalls ihre Kontingente rc .

Am 20 . d . kamen ohngefahr Zoo Mann königl . sächs.
Truppen in Bamberg an , welche gegen die vor einem

Monat nach Frankreich marschierten 700 Mann in ihr
Vaterland zurükkehren .

Ueber die schon aus öffentlichen Blättern bekannte

Arretirung des Hrn . von Trott , faa t die allgemeine
Zeitung , erfährt man nunmehr felgeade nähere Umstän¬
de : Freiwillig nach Hff -n zurükgehhrt , wurde er aus
seinem Gute arretirt , und unter Eskorte von Husaren ,
meiche den Wagen mit gezogenem Säbel begleiteten , in
das Kriminalzcfängniß auf das Schloß zu Marburg ge -

' bracht . Hier erst erfuhr er die Ursache seiner Arretirung ,
und was man ferner beabsichtigte . Durch ein eigenhän¬
dig unterschriebenes Kommissorium hatten Se . kön . Hoh .
der Kurfürst zwei Gliedern der Regierung und dem

Kronsiskalr aufgetragen , gegen Trott eine Untersuchung
« inzuleiten , und das Resultat unmittelbar an Ihn ein -

zuberichken , mit Strafantrag .AlS GdZenstand der Unter¬

suchung war in dem Kommissorium bestimmt : „ Die

durch leidenschaftlich« Anhänglichkeit an dir usurpatorische
Regieruug gegen das Vaterland begangene Verbrechen . "

Als Mittel zur Untersuchung waren die Durchlesung der

Präfekkuraktcn , und eine ( durch öffentliche Blätter auch
wirklich erfolgte ) Aufforderung der Unterthanen , ihre
Beschwerden gegen ihn anzugeben , vorgeschriebe« . Hr .
v. Trott übergab gegen dieses Verfahren bei dem Ju -

stizminrster eine Beschwerde , di » ohne Erfolg und selbst
ohne Antwort geblieben ist , welches auch beinahe allen
anbern widerfahren soll , die mit demselben in Geschäfts -

derüdrunq kommen . An das Avprllationsgericht konnte

Hr . s . Trott sick nicht wenden , weil der Kurfürst durch

.eine Krbinctssrvre vom 23 . Dez . 1814 diesem Gericht
M SrfMiß , m Znqmßrionssachm zu erkennen , selbst

wenn Nullitäten deduzirt werden könnten , entzogen ,
und drese Verfügung , ungeachtet einer sehr bündigen
Remonstration de ? Gerichts , durch einem ferner » Kabt »
netsbesehl vom 4 . Lug . 1815 wiederholt bestätigt hak.
Da auf diese Weise dem Hrn . v . Trakt jeder Weg , ge-
sezliche RemeLur zu erhalten , im Lande selbst abgeschnitten
war , so hat er sich an den Bundestag zewködet und durch
zwei Eingaben , in welchen er die an ihm sbübte Willkühr
und die Abschneidung der Justiz anze ! ? t, zugleich aber die
ihm von der Regierung zur Last geegten Punkte erör¬
tert , um Schuz , und daß ihm volle Genu - thuung wer¬
den möge , gebeten . In Frankfurt soll dieses Verfahren
Sensation gemacht , und insbesondere der östreich. Ge¬
sandte seine Mißbilligung darüber ausgesprochen haben .
Der an den Bundestag ergriffene Rekurs hat sü Hrn .
v . Trott die Folge gehabt , roß er feiner Haft auf cnm
Schlosse entlassen wurde ; ir,d --ss,n hat er noch Stadtar¬
rest. Uebnzens soll in dem ehemaligen Werradepane -
meut (von 250 ,xjoo Seelen ) , wo die Register zur Auf -
uahmr der Beschwerten in Felge der schon oben erwähn¬
ten Aufforderung crvfnet gewesen , keine artikulirt worden
seyn , welche den Hrn . v . Trott persönlich angienge ; eine
gewiß sehr große Genugthuung für ihn , die ihm hof¬
fentlich auch im gesczlichen Wege werten wird .

Frankreich .
Die PairLkammer ernannte inihrer Sitzung am 19 d .

eine Kommission zur Prüfung des am 16 . vorgelegtcn
königl . Eesezentwurfs in Betreff dcS den geistlichen An¬
stalten bewilligten Elwcrbungsrcchts von liegenden Gü¬
tern und Renten , und erkannte den Herzog von Rohan ,
der bis jetzo der Pairskammer nicht anhehört , allein
über die erforderlichen Eigeufchaftew chazn sich gehörig
ausgewicsen hat , als Pair von ffrankreic^ a i .

In der Depulirtenkammer am >y . d . wurde unter
andern durch den Presidenten Bericht über die Ueber-
reichung der an den König votnken Adresse , und der
von Sr . Maj . daraus ertheilken A ' twort erstattet . Graf
Marcellus sagte , nachdem der Präsident geendigt hatte :
sein Gewissen und seine Pflicht a' s redlicher Drputirter
legten ihm die Verbindlichkeit aus , zu erklären , d . . ß er
gegen die Annahme der Adresse gewesen sey ; vorzü '

.l ' ch
'

habe er eS für unangemessen gehalten , daß in dieser
Adresse von den Frrihe ' ten der gallikanischen Kirche in
einem Augenblicke gesprochen würde , wo Frankreich nichts
dringender wünsche und bidürfe , als eine schleunige Ler -
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« nbarung mit dem heil . Stuhle , und die Herstellung

einer Reilglon . . . . Hier wurde der Redner durch hef¬

tiges Murren unterbrochen , und der P -asident bemerkte

ihm , daß , da die Adresse votirt und überreicht sey , keine

Diskussion darüber wehr statt haben könne . Hr . Clau -

sel de Cvuffergues , der nach dem Grafen Marcellus die

Tribüne besueg . und in gleichem Sinne zu sprechen be¬

gann , hatte das nämlich « Schiksai . Gegen 2 Uhr bildete

sich die Kammer in einen geheimen Ausschuß , worin ,
dem Vernehmen nach, die Beamtender Kammer während

der vorig «« Session für die dermalige beizubehaiten be¬

schlossen werden ist.

Im Moniteur vom 20 . d . liest man : Die Botschaf¬

ter und fremden Gesandten haben gestern d »m Könige

ihre Aufwartung gemacht . Vor der Messe hatte der

sardimschr B tschvfter eine Pnvataudicnz bei dem Könige ,
wor n derselbe Sr . Majestät ein Schreiben seines Sou -

vera .ns überrclchtc .

Durck eine königl . Verordnung vom 16 . d . ist die

Zollbefreiung , die dem G . treide , Mehl , Brvd , See -

zwiebak und den Karieffiln b .willigt worden , auch auf

die Bohnen und tnckewen Gemüse , durch alle EiN-

gangsstarionen , ausoedebnt worden .

Der russische General Rostopschin war zu Paris an -

gek wmen .

Las Zuchtpvlizeigericht zu Neuen verurtheilte den

14 d . den Müller zu Darnrtal , PottierS , zu 1000Fr .

Geldbuße und zweimonatlicher Cinlhürmung , weil er be-

üuv '.ciifee Mittel angewandt , welche geeignet waren,
den Getrcidepreis in die Höhe zu treiben.

Zu Marseille ist am 9 . b . ein nach Paris bestimm¬

ter türkischer Geschäftsträger , Namens Marios , an -

gekommen .
Die Straßburger Zeitung vom 24 . d . meldet : Die

Legion des Nirderrhcins ist vorgestern Morgens , unter

dem Ruse : Cs lebe der König ! von hier nach Besagen

aufgebrochcn . — Ein Bataillon des 2 >würtcmbergischen

Regiments hat eben die Kaserne von Oberbronn , Weis -

senburger Distrikts , bezogen . — Auf Begehren des Prä¬

fekten , Grafen v . Beuthillier , hat der Zinauzminister
den Preis de§ metrischen Zentners Tabak von diesjähn -

ger Aernde , Kaufmannsgut , der in die Rcgiemagazine

tldzulieftrn ist , und durch Beschluß vom 4 . März auf

45 Fr . angesezt worden war , auf 60 Fr . bestimmt .

Am 19 . d . standen die zu 5 v . h . ksnsolidirtcn Fond ?

zu SSih und dre Bankaktien zu 1145 Fr .

Großbritannien .

Nachrichten aus London vom 16. d . zufolge war seit
6 Tagen , wegen der stürmischen Witterung , kein Pa -
ckctb - vt aus Frankreich ui England angekcmmen .

Die lezten Berichte aus Ober - oder Nordwest - Ca »
nada theilen folgendes Abenteuer des Lord Selkrk , wel¬

che : daselbst eine Entdcckungsunternehmung unterhält ,
Mit . Dieser Lord micthete im leztverwicheacn Frühling

zu Montreal ungefähr 150 entlassene Soldaten mit meh¬
reren Off ' zicren von dem aus Ausländern bestehenden
Regiment Meuron , welche er mit Waffen und Uniform
versah , um ihn nach siiaer neuen Nird - rlassung am ro-

then Flusse zu begleiten . Mit dieser Mannschaft , und
einer hinr . rchcnden Anzahl canadsscher Reiselkute , welche
die Schisse za regieren verstehn , langte er bei dem cbern
See , und am ii . Auq . beim Fort William an , der

Hauptniekerlage und dem Sommelplaz der Nordwcst -

komoagnie , wo gerade dir Agenten . und Thftihader der¬
selben sich zusammengefunden hakten , um das jährliche
Geschäft zu betreiben , ohne einen gewalnamen Angriff

zu befürchten , und ohne alle Vertheidigunasar galten .

Lord Selkirk und seine Schaar lagerten sodann aus ei»

ncr Ji '. ftl , die durch einen A ^m des Kaminif . q ria -

Fluss s , der daselbst in den ober« See fallt , von dem

Frrt getrennt ist , verlangte den Hrn . Vt' Aillivray ,

Hauptagcnten und Eigenthümer der Ncrda ' eslkcmpagnie ,

zu sprechen , und ließ diesen sogleich , unter alle . lei,Var «

wänden , namentlich weil er ihn zu Mornreal belei¬

digt habe , verhaften . Kapitän Dorseman und Lieutenant

Fouche gieng
'
en nun mit einer Abthrilung von Soldaten

des Lords über den Stromarm , richten m t klingendem

Spiel und gefälltem Bajonet in tau Fort , drohten al¬

len Bewohnern desselben mit dem Tube , und nahmen
es in militärische » Besiz . Die Mitglieder t . r Kom¬

pagnie wurden zu Gefangenen gemacht , und enge ver¬

wahrt . Vorrathe , Maaren , Häute , Lebensmittel, , ja

sogar die Bücher , Papiere und Briefe wurden weg-

genommen , d ' e Gefangenen aber unter milikar ' schec Be¬

tz . Lung nach Montreal geschrkt , um dort gerichtet zw
werden . Lord Sclkrk aber blieb im Besiz des Forts und

des dortigen Eigenthums , ioo,r >oo Pf . Sr . an Werth ;

auch hat dieses Fort einen uuschäzbaren Wrrlh für den
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Pelzhandel , dessen Untrrbveä ung höchst <zachlhciltg , na¬
mentlich auch für dir dortigen ZKLiancr ist .

P r e u s s e n .
- Privatnachrichten aus Berlin vom i6 . d . in stänkt

schen Blättern meiden : AiirS , was man bisher hiervon
einer Ministerialveränterung gesprochen hat , lößt sich
in d̂er zrü verbürgenden Nachricht auf , daß ein neues
KosferenzmintArrium ( oder ein Staatsratb ) in kurzer
AeitchrzüWrd rderd 'en w -dd , welchrZ der König beruft,
um Gksezrntwürse von demselben bearbeilen zu lassen.
Durch diesen Skaatsrath wird auch der Entwurf zur Kon¬
stitution begutachtet werben , und , trsz des Geschreis
gegen zwei Kammern und Provinzialstände , wird es da¬
bei bleiben , und aus den Provinzialständen werden die
Sieich- ständr hervsrgrhen rc .

ä !) ! s t M < l a M t S* *■
Dienst ' » , den 26. Rov,r Die Schweizer - Familie ,

Oxer in 3 Akten , frei nech dem Fcanzössschcu, von Castelli ,
SSujiJ von Weizl . — Herr Brock vra Paul zum ersten
Debüt .

Landau , s V e r st e i g e r u n 4 . ] Am 23 . d . Monat - ,
Morgens um ra Uhr , wird in der Kanzlei des hicsizeu Kricge -
kommissariatS der Bedarf von 200» Malier Haber , 1400 Mal¬
ter Kern und ZouAenlncr Kornstroh öffentlich, saiva ratificatione ,
versteigert .

Den Steigerungslustigen wird solches mit dem Bemerken
hiermit bekannt gemacht , daß nach ihrem Verlangen die Liefe-
rungsofferte für kleinere Partien der vorgeschrieöeneN Artikel
angenommen werden .

Landau , den 17. No » . 1816.
König !. Baier . Kriegskommiffariat .

P a l m .
Karlsruhe , f 2Cti f fo r S c t u 119 . ] Den 14. Jul . s.

3 - wurde von dem hiesigen Stadrralh dem Sekretär Ober -
«rrüller dahier ein BerrragSschein zum Behuf der Fertigung
« inir gerichtlichen Psankurkunde wegen Aufnahme eines Kapi¬
tals von 3300 fl . auf dessen nunmehr verausscrtes zweistöckiges
Airkelhaus dahier ausgeferiigt . Da jedoch die Fertigung der
gerichtlichen Pfandurkunde nicht zu Stande gekommen , der
fragliche Berlragsschcin aber verloren gegangen ist , folglich
dem Stadrraeh nicht mehr zurükzegeben werden kann , so wird
auf Ansuchen des Sradlralhs und des Sekretärs Obermül¬
ler jedermann , der einen Anspruch an dies. n Brrtragsschcin i
zu haben glaubt , aufgefordcrt , denselben binnen 6 Wochen jdahier geltend zu machen , widrigenfalls derselbe für vernichtet j
erklärt , und dessen Eintragung ln dem Unterpfands buch aus - I
gestrichen werden soll .

Karlsruhe , den 16 . Nov . r8i6 .
Großherzogliches Sradtamt .

Bruchsal . s.A u f kor d e ru n q . ] Wer aus irgend einem
Tlechtsqrunde an den mit höchster Erlaubniß in das Oistreich .
Wannat auswandernden Georg Adam Konrod Bürger zu Ober¬
grombach eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufge -
sordert , solche dis Freitag,

'
den iz . Der . I . I . , Vormittags ,vor der Theilunqekommission auf dem Rathhause zu Obcrgrom -

tach , hei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Ver -

mögensmosse , anzuzeben , und mit Vorlage der Urkunde rich¬
tig zu stellen.

Bruchsal , den ig . Nov . 1816.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Heitershcim . s Au f for d e ru n g . j Wer an die hier ,

ländische Mobilienverlassenschaft des vor kurzem dahier verstor ,denen Hrn . Grafen Ferdinand v . Frohberg Dausray ir¬
gend eine rechlliche Forderung zu machen hat , wird hiermit
aufaefvrdert , solche Donnerstags , den 28 . No » , d . I . /frühe ,bei dem hiesigen Amkrr - visorate anzumelden und"

zu liquidircu .Die N '.chterscheinenden haben zn erwarten , daß sie dan »später nicht mehr anzehört , sondern an die im Anslande sich
befindenden Jntestaterben des Verstorbenen verwiesen werde ,müßten .

Heitcrsheim , den 4 . Nov . 1316.
Gcoßherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Frankenthal . ssAufford - rung . ] Ich bitte , he «

ohnehin noch Minderjährigen Karl S i e b e n p fe ifer von Lahr ,welcher als Deserteur flüchtig geht , und meinen Namen zmnSchuldenmachen mißbraucht , nichts zu borgen , indem ich michum nichts weiter annehme .
Frankenlhal , den 3 . Rov . 1816.

Dr . Siebenpfeiffor .
F r e i b u r g . f E d i k t a l l a d u n g . ] Blasius Güntervon Aährinzen ist schon im Jahr 178Y als Gemeiner mit dem

vormaligen K. K . Ocstreich. Regiment v. Bender in da»
Feld gezogen , und bat seit dieser geraumen Zeit nichts mehrvon sich hören lassen. Es wird daher derselbe aufgefor «
d - rt , binnen einem Jahre und 6 Wochen sich um io aewiffcr da¬hier zu melden , als sonst dessen nach der leztcn Pflrgrechnunain 1156 fl . § y kr . bestehendes Vermögen dessen nächsten hiezsigrn Anverwandten i » fürsorglichen Besiz überwiesen werdenwürde .

Freiburg , den 7 . Nov . 1816.
Großherzogliches Stattamt .

S ch n e t z l e r.
Lörrach . fMundtodt - Erklärung . ) Der ehemaligeWcinhändler Michael Roß köpf von Fischingen , wirdandurchfür mundtodt erklärt , und unter Pflegschaft des Sebastian

Sprenger von da aekezt.
Dieses wird dem Publikum zur Warnung um so mehr be-

kannr gemacht , als Roß köpf noch immer unter allerlei Bor -
geben und Erdichtungen sein ? Prellereien fortzufetzen weiß , und
man hier niemals im Stande ist , zu irgend eiinr Forderung zuverhelfen .

Lörrach, den 71 . Rov . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u ni ä l l e r .
Rastatt . sD ie n st - An t rag . ) Bei dem Unterzeich¬neten Amt wild auf den 23 . Jänner 1817 eine Aktuariatsstelle

erledigt . Diejenigen , weiche dazu Lust tränen , werden eln -
geladen , mit Nachweisung ihrer Qualisikalion in portofreien
Briefen sich «u melden .

Rastatt , den 18 . Nov . ig >6.
Eeoßherzozl . Stadt - und ites Landamt .

Kirn .
Karlsruhe . fAn zeige . ] Ich mache die Anzeige , daß

frische englische Austern ü 6 fl . pr . ico Stük , holländischer ge¬
räucherter Lar 2 fl. pr . Pfund , Pricken 2 fl . pr . Pfund , Ca -
bliau 40 kr . pr . Pfund , Scheelfische 36 kr. pr . Pfund , Picking6 kr . pr . Stük , bei mir zu haben sind , und alle Woche fri¬
sche Anfuhr erhalte .
_ Karlsruhe , den 21 . Rov , 1316.

Jakob Gig ni .
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